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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gelenkanordnung
zur Betätigung einer Klappe oder dergleichen nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die Gelenkanordnung kann bei Lichtkuppeln
mit einem Aufsatzkranz eingesetzt werden, in dem eine
feststehende Konsole montiert ist. An dem Aufsatz-
kranz ist ein Lüfterrahmen beweglich mit Scharnieren
angebracht. In einer Ausführungsform kann die Licht-
kuppel auf dem Lüfterrahmen aufliegen; in einer ande-
ren Ausführungsform ist der Lüfterrahmen als
Einfaßrahmen für die Lichtkuppel ausgebildet. Weiter-
hin kann die Erfindung für Lichtbänder, sogenannte
Lichtstraßen eingesetzt werden, die eine Zarge anstelle
eines Aufsatzkranzes aufweisen. Mit der Gelenkanord-
nung können Einzel- oder Doppelklappen aus Blech be-
tätigt werden oder aber auch Lamellen eines Lamellen-
lüfters. Generell wird mit der Gelenkanordnung ein
dreh- bzw. kippbares Element, wie z. B. eine Klappe
oder eine Lamelle betätigt.
[0003] Die Gelenkanordnung soll die Anforderung für
RWA-Anlage, d.h. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen
erfüllen, bei denen eine Rauchabzugsklappe in Alarm-
stellung einen großen Öffnungswinkel von etwa 165 °
erreichen soll.
[0004] Eine bekannte Gelenkanordnung der ein-
gangs genannten Gattung ist vollständig selbständig in
und aus einer solchen Alarmstellung betätigbar, wobei
das Öffnen und Schließen einer Klappe über einen ge-
samten großen Schwenkbereich bis etwa 165° betra-
gen kann, wozu nur ein Antriebselement benötigt wird.
[0005] Bei einer solchen bekannten Gelenkanord-
nung ist ein Ende eines linearen Antriebselements an
einer von einer ortsfesten ersten Drehachse einer Klap-
pe oder Kuppel entfernten Stelle der Klappe schwenk-
bar an einem Traversenteil der Klappe angebracht. An-
dererseits ist das lineare Antriebselement um eine erste
Schwenkachse schwenkbar an einem Stützhebel ange-
bracht, der seinerseits um eine ortsfeste zweite
Schwenkachse in der Nähe der Drehachse der Klappe
schwenkbar ist. Dabei liegt die erste Schwenkachse et-
wa in der Mitte der Längsausdehnung des Stützhebels.
Ein zusätzlicher Umlenkhebel ist mit einem ersten Ende
an einem zu der zweiten Schwenkachse entfernten En-
de des Stützhebels schwenkbar angeordnet. Ein zwei-
tes Ende des Umlenkhebels greift schwenkbar an dem
Traversenteil der Klappe im Abstand zu deren Drehach-
se und zu der Anbringungsstelle des ersten Endes des
Antriebselements an (EP 0 443 050 B1). Diese Gelen-
kanordnung zeichnet sich gegenüber anderen Gelen-
kanordnungen durch eine verhältnismäßig raumspa-
rende Lage des linearen Antriebselements, insbeson-
dere eines Hubzylinders, aus. Bei einer weniger raum-
sparenden Variante der Gelenkanordnung mit nur ei-
nem linearen Antriebselement ist an dessen erster
Schwenkachse der zusätzliche Umlenkhebel mit einem
ersten Ende schwenkbar angeordnet, dessen zweites

Ende an dem Traversenteil der Klappe im Abstand zu
deren Drehachse und zu der Anbringungsstelle des er-
sten Endes des Antriebselements angreift. - Bei einer
weiteren Variante der Gelenkanordnung mit nur einem
einzigen linearen Antriebselement ist dieses mit seinem
zweiten Ende um eine ortsfeste dritte Schwenkachse
schwenkbar, die mit einem ortsfesten zweiten Traver-
senteil bzw. Traversenunterteil in fester Verbindung ste-
hend tiefer sowie von der ersten Drehachse, um wel-
chen die Klappe schwenkbar ist, entfernter als die zwei-
te Schwenkachse angeordnet ist, um welche der Stütz-
hebel schwenkbar ist. Die Anordnung ist derart gestal-
tet, daß die Entfernung der dritten Schwenkachse von
der ersten Schwenkachse größer bemessen ist als die
Entfernung des Drehpunkts des Umlenkhebels am Tra-
versenteil von der ersten Drehachse und größer ist als
die Entfernung der zweiten Schwenkachse von der er-
sten Drehachse. - Allen diesen bekannten Gelenkan-
ordnungen ist gemeinsam, daß durch das lineare An-
triebselement an dem Traversenteil zusätzliche Quer-
kräfte eingeleitet werden, welche eine entsprechend fe-
ste Traverse erfordern.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Gelenkanordnung der eingangs genannten
Gattung so auszubilden, daß diese an der Klappe, La-
melle oder dergleichen, an der das lineare Antriebsele-
ment angreift, keine zusätzlichen Querkräfte einleitet,
so daß die Traverse bzw. ein Traversenunterteil nicht
erforderlich ist. Damit soll auch eine leichte, material-
sparende Bauweise des von der linearen Antriebsvor-
richtung und Gelenkanordnung betätigten Elements er-
möglicht werden.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Ausbildung der Gelenkanordnung mit den in dem
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst.
[0008] Die Gelenkanordnung mit diesen Merkmalen
kann so ausgebildet werden, daß sie auch zur Betäti-
gung von Rauchabzugsklappen in RWA-Anlagen einen
großen Öffnungswinkel bei vollständig selbständigen
Öffnung und Schließen ermöglicht, und zwar ohne auf
die Rauchabzugsklappe zusätzliche Querkräfte aufzu-
bringen, die sonst von einem Traversenteil abzufangen
sind. Es werden lediglich Kräfte in die Klappe bzw. das
betätigbare Element an dessen Drehachse bzw. Schar-
nier sowie an der schwenkbar ausgeführten Anbrin-
gungsstelle des linearen Antriebselements an der Klap-
pe, wobei letztere Stelle zu der Drehachse im wesentli-
chen entgegengesetzt ist, eingeleitet. Reaktionskräfte
des linearen Antriebselements werden über den Um-
lenkhebel und den Stützhebel nur in einem ortsfesten
Drehpunkt des Umlenkhebels bzw. einer ortsfeste zwei-
te Schwenkachse des Stützhebels eingeleitet. Die er-
findungsgemäße Gelenkanordnung kann in ihrem Ab-
messungen flexibel an gegebene Einsatzforderungen
angepaßt werden, solange die Merkmale des kenn-
zeichnenden Teils des Anspruchs 1 erfüllt sind. Zu der
Gestaltung der Lagerstelle des zweiten Endes des Um-
lenkhebels an einem festen Drehpunkt sowie der dritten
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Schwenkachse, um welche der Umlenkhebel an dem
linearen Antriebselement schwenkbar ist, muß beachtet
werden, daß die erste Schwenkachse des linearen An-
triebselements an dem Stützhebel sowie die dritte
Schwenkachse, um welche der Umlenkhebel an dem
linearen Antriebselement schwenkbar ist, bei Betäti-
gung des linearen Antriebselements kreisförmige Be-
wegungsbahnen beschreiben, die sich kreuzen und ei-
ne resultierende Drehung des linearen Antriebsele-
ments hervorrufen. Dabei kann sich außerdem das An-
triebselement linear verschieben, und zwar wird im Falle
einer Klappe, an welche das lineare Antriebselement,
insbesondere eine Kolbenstange eines Druckluftzylin-
ders im geschlossenen Zustand von unten angreift, bei
der Drehung des linearen Antriebselements dieses
gleichzeitig nach oben bewegt. Die trotz dieser Kinema-
tik unkompliziert realisierbare Gelenkanordnung hat
den weiteren Vorteil einer sehr flachen Bauweise, so
daß die Gelenkanordnung mit linearem Antriebsele-
ment nicht oder nur sehr wenig aus einem normalen
Aufsatzrahmen oder Aufsatzkranz, an dem eine Klappe
angelenkt ist, nach unten herausragt. Je nach Platzver-
hältnissen oder Festigkeit der Aufsatzrahmen oder Zar-
gen, in welche die Gelenkanordnung mit dem Antriebs-
element eingesetzt werden soll, kann eine optimale Ge-
staltung erreicht werden.
[0009] Die erforderliche, oben geschilderte Kinematik
der Gelenkanordnung wird gemäß Anspruch 2 insbe-
sondere dadurch erzielt, daß die dritte Schwenkachse,
um welche das lineare Antriebselement an dem Um-
lenkhebel schwenkbar ist, näher zu dem Ende des li-
nearen Antriebselements, welches der Klappe abge-
wandt ist, angeordnet ist als die erste Schwenkachse,
um welche der Stützhebel an dem linearen Antriebsele-
ment schwenkbar ist. Daraus ergibt sich auch, daß der
Umlenkhebel über eine größere Länge an dem linearen
Antriebselement drehbar gelagert ist als der Stützhebel.
Es sei an dieser Stelle bemerkt, daß der Umlenkhebel
und der Stützhebel auch als erster Schwinghebel und
zweiter Schwinghebel bezeichnet werden können.
[0010] Eine einfache Grundform der Gelenkanord-
nung zeichnet sich gemäß Anspruch 3 dadurch aus,
daß das zweite Ende des Umlenkhebels an den ortsfe-
sten Drehpunkt näher bei der ortsfesten ersten Dreh-
achse der Klappe als die ortsfeste zweite Schwenkach-
se des Stützhebels und vorzugsweise unter der ortsfe-
sten zweiten Schwenkachse des Stützhebels gelagert
ist.
[0011] Diese Ausführungsform empfiehlt sich vor al-
lem bei einer feststehenden Konsole in einem Aufsatz-
kranz.
[0012] Unter Nutzung dieser Konsole ist gemäß An-
spruch 4 der ortsfeste Drehpunkt des zweiten Endes
des Umlenkhebels an der feststehenden Konsole, die
in der Nähe der Drehachse der Klappe von dieser in de-
ren geschlossener Stelle vorzugsweise im wesentlichen
rechtwinklig zu dieser absteht, im wesentlichen unter-
halb der Drehachse der Klappe angeordnet. Die ortsfe-

ste zweite Schwenkachse des Stützhebels an der Kon-
sole ist im wesentlichen unterhalb des ortsfesten Dreh-
punkts des zweiten Endes des Umlenkhebels an der
Konsole angebracht.
[0013] In besonders vorteilhafter Weise ist keine Füh-
rung parallel zu dem linearen Antriebselement erforder-
lich, wenn gemäß Anspruch 5 die dritte Schwenkachse
an dem ersten Ende des Umlenkhebels und die erste
Schwenkachse des linearen Antriebselements an dem
Stützhebel in der Mittelachse des linearen Antriebsele-
ments liegen.
[0014] Gemäß Anspruch 6 empfiehlt sich der Einsatz
eines linearen Antriebselements, welches geeignet ist,
die durch die Gelenkanordnung erzeugten Seitenkräfte
bzw. Biegekräfte aufzunehmen.
[0015] Da an dem betätigbaren Element, an dem ein
Ende des linearen Antriebselements angreift, hingegen
keine zusätzlichen Querkräfte durch die Gelenkanord-
nung eingeführt werden, kann gemäß Anspruch 7 die-
ses betätigbare Element bzw. die Klappe konstruktiv
einfach und massearm an ihrem zu dem ortsfesten
Drehpunkt entfernten Ende unmittelbar, d.h. ohne Ein-
fügung eines Traversenteils mit dem linearen Antriebs-
element in schwenkbare Verbindung gebracht werden.
[0016] In einer besonders raumsparenden Gelenkan-
ordnung befindet sich die dritte Schwenkachse, um wel-
che das lineare Antriebselement schwenkbar ist, an
dem einen Ende des Stützhebels. Im dem Falle, in dem
ein Doppelhubzylinder als lineares Antriebselement
verwendet wird, kann über die dritte Schwenkachse
Druckluft zugeführt werden, ebenso über die erste
Schwenkachse des linearen Antriebselements an dem
Stützhebel.
[0017] Drei Ausführungsformen der Erfindung wer-
den im folgenden anhand einer Zeichnung mit vier Fi-
guren beschrieben, woraus sich weitere Merkmale und
Vorteile ergeben. Es zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht teilweise geschnitten ei-
ne Grundform der Gelenkanordnung zur Betä-
tigung einer Klappe mit einem Doppelhubzy-
linder in einer geschlossenen Grundstellung,

Fig. 2 in der gleichen Seitenansicht wie in Fig. 1 die
Grundform der Gelenkanordnung in einer weit
geöffneten Alarmstellung der Klappe,

Fig. 3 ebenfalls in einer Seitenansicht teilweise ge-
schnitten eine erste Variante der Gelenkan-
ordnung in der Grundstellung und in einer weit
geöffneten Alarmstellung einer Klappe und

Fig. 4 in einer Seitenansicht teilweise geschnitten ei-
ne zweite Variante der Gelenkanordnung in
der geschlossenen Grundstellung der Klappe.

[0018] In Fig. 1 ist mit 1 ein Aufsatzkranz bezeichnet,
auf dem eine Klappe mittels eines Scharniers um eine
ortsfeste erste Drehachse P0 schwenkbar ist. An dem
entgegengesetzten Ende zu der ersten Drehachse P0
greift an der Klappe 2 über ein Verriegelungselement 3
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eine Kolbenstange 4 eines Doppelhubzylinders 5 als li-
neares Antriebselement an. Die schwenkbare Verbin-
dung der Kolbenstange an dem Verriegelungselement
3 bzw. der Klappe 2 ist mit P1 bezeichnet. Das Verrie-
gelungselement wirkt mit einer Verriegelungskonsole 6
zusammen, die innen an dem Aufsatzkranz fest ange-
bracht ist, derart, daß bei Betätigung der Kolbenstange
4, siehe Fig. 2, eine Entriegelung erfolgt.
[0019] An dem zu der schwenkbaren Verbindungs-
stelle P1 gegenüberliegenden Seite, nämlich in der Nä-
he der ersten Drehachse P0, ist innen an dem Aufsatz-
kranz eine Konsole 7 befestigt, die bezüglich der ge-
schlossenen Klappe 2 annähernd rechtwinklig und lot-
recht nach unten absteht. Die Konsole 7 dient zur La-
gerung eines Stützhebels 8 sowie eines Umlenkhebels
9, dessen eines Ende mit einem ortsfesten Drehpunkt
P2 näher an der ortsfesten ersten Drehachse der Klappe
angeordnet ist als eine ortsfeste Schwenkachse P3 des
Stützhebels 8, wobei der ortsfeste Drehpunkt P2 und die
ortsfeste Schwenkachse P3 hier längs einer lotrechten
Linie angeordnet sind. Der Stützhebel 8 ist mit einem zu
der ortsfesten Schwenkachse P3 entgegengesetzten
Ende an dem Doppelhubzylinder 5 angeordnet und
zwar in der Mittelachse 5a dieses Doppelhubzylinders
5. P5 bildet dabei die erste Schwenkachse des Doppel-
hubzylinders 5 an dem Stützhebel 8, die im Bereich des
einen Endes des Doppelhubzylinders angeordnet ist,
der der schwenkbaren Verbindungsstelle P1 an dem
Verriegelungselement 3 bzw. der Klappe 2 gegenüber-
liegt. Noch näher an dem Ende des Doppelhubzylinders
5 als die erste Schwenkachse P5 ist die Schwenkachse
P4 des Umlenkhebels 9 angeordnet. Die Schwenkachse
P4 wird als dritte Schwenkachse bezeichnet, weil min-
destens eine zweite Schwenkachse an der schwenkba-
ren Verbindungsstelle P1 vorliegt.
[0020] Bei Betätigung des Doppelhubzylinders in die
Alarmstellung (siehe Fig 2) wird das Verriegelungsele-
ment 3 durch die Kolbenstange 4 von der Verriegelungs-
konsole 6 entriegelt und die Klappe 2 angehoben und
geschwenkt, wobei nur Kräfte an der ersten Drehachse
P0 an dem Scharnier der Klappe und an der schwenk-
baren Verbindungsstelle P1 in die Klappe eingeleitet
werden, die somit wenig belastet wird. Die Kinematik
der Anordnung der Klappe 2 des Doppelhubzylinders 5
des Stützhebels 8 und des Umlenkhebels 9 ist so aus-
gebildet, daß bei der Schwenkbewegung der Klappe 2
die erste Schwenkachse P5 des Doppelhubzylinders 5
um die ortsfeste zweite Schwenkachse P3 des Stützhe-
bels 8 eine Kreisbahn beschreibt, die sich mit einer
Kreisbahn schneidet, welche der Punkt P4 als dritte
Schwenkachse des Doppelhubzylinders an dem einen
Ende des Umlenkhebels 9 um dessen ortsfeste
Schwenkachse P2 an der Konsole 7 beschreibt. Seg-
mente dieser kreisförmigen Bahn sind in Fig. 3 mit
strichpunktierten Linien dargestellt.
[0021] Als erste Variante, welche die erfindungsge-
mäße Gelenkanordnung zuläßt, wird gemäß Fig. 3 von
einem Aufsatzrahmen mit einer Konsole 11 ausgegan-

gen, die sich auf derselben Seite innen an dem Aufsatz-
rahmen befindet, an der über ihr die erste Drehachse
P0 der Klappe 2 angeordnet ist, sich also nicht aus dem
Bereich dieser ersten Drehachse P0 durchgehend nach
unten erstreckt wie die Konsole 7 in den Fig. 1 und 2.
Andererseits ist in dem Aufsatzrahmen 10 gemäß Fig.
3 auf der gegenüberliegenden Seite innen eine Verrie-
gelungskonsole 12 nach unten verlängert.
[0022] Es sei an dieser Stelle bemerkt, daß in sämtli-
chen Figuren übereinstimmende Teile gleiche Bezugs-
zeichen tragen.
[0023] In der ersten Variante gemäß Fig. 3 ist ein
Stützhebel 13, dessen Mittelachse mit einer strichpunk-
tierten Linie dargestellt ist, schwenkbar zwischen einer
ersten Schwenkachse P5 in der Mittelachse des Dop-
pelhubzylinders 5 als linearem Antriebselement einer-
seits und der ortsfesten zweiten Schwenkachse P3, die
in der Konsole 11 unten in einem lotrechten Abstand zu
der ersten Drehachse P0 gelagert ist, angeordnet. Ein
ebenfalls nur mit seiner Mittellinie strichpunktiert ange-
deuteter Umlenkhebel 14 ist einerseits um eine dritte
Schwenkachse P4 an dem Doppelhubzylinder 5
schwenkbar sowie andererseits um einen ortsfesten
Drehpunkt P2 unten in der Verriegelungskonsole 12.
[0024] Wenn der Doppelhubzylinder 5 betätigt wird,
löst er wiederum mit seiner Kolbenstange 4 ein Verrie-
gelungselement 3 von der Verriegelungskonsole 12 und
drückt bzw. schwenkt die Klappe 2 aus der geschlosse-
nen waagerechten Stellung in die weit geöffnete Alarm-
stellung der Klappe 2'. Die Kinematik ist wiederum wie
bei der Grundform so, daß der Punkt P, ein Kreisseg-
ment um den Punkt P2 beschreibt, bis sich der Umlenk-
hebel in der Alarmstellung 14' befindet. Analog dazu be-
schreibt der Punkt P5, der die erste Schwenkachse dar-
stellt, ein Kreissegment, um die ortsfeste zweite
Schwenkachse P3 des Stützhebels 13, der in der Alarm-
stellung mit 13' bezeichnet ist. Beide Kreissegmente
schneiden sich.
[0025] Bei der zweiten Variante gemäß Fig. 4 befindet
sich innerhalb eines Aufsatzrahmens 15 an der zu der
ortsfesten ersten Drehachse der Klappe 2 entgegenge-
setzten Seite innen eine Konsole 16, die sich von einem
oberen zur Verriegelung ausgebildeten Teil nach unten
erstreckt, wo wiederum ein ortsfester Drehpunkt P2 ei-
nes Umlenkhebels 17 schwenkbar gelagert ist. An sei-
nem entgegengesetzten Ende ist der Umlenkhebel 17
wiederum an der dritten Schwenkachse P4 des Doppel-
hubzylinders als lineares Antriebselement angeordnet,
und zwar an dessen Ende, welches dem Verriegelungs-
element 3 entgegengesetzt ist.
[0026] Ein Stützhebel 18 ist weiter von dem Ende des
Doppelhubzylinders 5 um die erste Schwenkachse des
Doppelhubzylinders P5 an einem Stützhebel 18 ange-
ordnet, der in der gezeichneten Grundstellung, der ge-
schlossenen Stellung der Klappe 2, parallel zu dem
Doppelhubzylinder liegt. Zu der ersten Schwenkachse
P5 entgegengesetzten Ende ist der Stützhebel in einer
ortsfesten zweiten Schwenkachse P3 gelagert, die hier

5 6



EP 0 971 091 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lotrecht über dem ortsfesten Drehpunkt P2 des Umlenk-
hebels in der Konsole 16 liegt.
[0027] Diese Ausführungsform zeichnet sich also da-
durch aus, daß an der der Konsole 16 gegenüberliegen-
den Innenseite des Aufsatzrahmens 15 keinerlei Kon-
sole oder dergleichen angeordnet sein muß, um den
Umlenkhebel 17 oder den Stützhebel 18 an jeweils ei-
nem Ende ortsfest zu lagern. Trotzdem wird die grund-
sätzlich gleiche Kinematik hinsichtlich der Bewegung
der Klappe 2 in die nicht dargestellte weit geöffnete
Alarmstellung erzielt, wie in Fig. 3 dargestellt.

Patentansprüche

1. Gelenkanordnung zur Betätigung einer Klappe oder
dergleichen, insbesondere Rauchabzugsklappe
oder Kuppel, die um eine ortsfeste, erste Drehach-
se (P0) aus einer geschlossenen Stellung in eine
Alarmstellung sowie zurück schwenkbar ist, mit ei-
nem linearen Antriebselement (5), dessen eines
Ende an einer von der Drehachse entfernten Stelle
der Klappe schwenkbar mit der Klappe in Verbin-
dung steht und welches andererseits um eine erste
Schwenkachse (P5) schwenkbar an einem Stützhe-
bel (8) angebracht ist, der seinerseits um eine orts-
feste, zweite Schwenkachse (P3) in einem Abstand
zu, insbesondere unterhalb der ortsfesten, ersten
Drehachse der Klappe schwenkbar ist, wobei ein
zusätzlicher Umlenkhebel (9,14,17) mit einem er-
sten Ende um eine dritte Schwenkachse (P4)
schwenkbar an dem Antriebselement (5) angeord-
net ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein zweites Ende des Umlenkhebels (9,14,17)
an einem festen Drehpunkt (P2) gelagert ist, derge-
stalt, daß die erste Schwenkachse (P5) des linearen
Antriebselements (5) an dem Stützhebel (8,13,18)
sowie die dritte Schwenkachse (P4), um welche der
Umlenkhebel (9,14,17) an dem linearen Antriebs-
element (5) schwenkbar ist, bei Betätigung des li-
nearen Antriebselements (5) kreisförmige Bewe-
gungsbahnen beschreiben, die sich kreuzen und ei-
ne resultierende Drehung des linearen Antriebsele-
ments (5) hervorrufen.

2. Gelenkanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die dritte Schwenkachse (P4), um welche das
lineare Antriebselement an dem Umlenkhebel
(9,14,17) schwenkbar ist, näher zu dem einen Ende
des linearen Antriebselements angeordnet ist, wel-
ches der Klappe abgewandt ist, als die erste
Schwenkachse (P5), um welche der Stützhebel
(8,13,18) an dem linearen Antriebselement
schwenkbar ist.

3. Gelenkanordnung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
daß das zweite Ende des Umlenkhebels (9) an den
ortsfesten Drehpunkt (P2) näher bei der ortsfesten,
ersten Drehachse (P0) der Klappe (2) als die orts-
feste zweite Schwenkachse (P3) des Stützhebels
(8) und vorzugsweise unter dieser gelagert ist.

4. Gelenkanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der ortsfeste Drehpunkt (P2) des zweiten En-
des des Umlenkhebels (9) an einer feststehenden
Konsole (7), die in der Nähe der Drehachse (P0) der
Klappe (2) von dieser in deren geschlossener Stel-
lung vorzugsweise im wesentlichen rechtwinklig
absteht, im wesentlichen unterhalb der Drehachse
(P0) der Klappe (2) angeordnet ist und daß die orts-
feste zweite Schwenkachse (P3) des Stützhebels
(8) an der Konsole (7) im wesentlichen unterhalb
des ortsfesten Drehpunkts (P2) des zweiten Endes
des Umlenkhebels (9) an der Konsole (7) ange-
bracht ist.

5. Gelenkanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die dritte Schwenkachse (P4) des ersten Endes
des Umlenkhebels (9,14,17) und die erste
Schwenkachse des linearen Antriebselements an
dem Stützhebel (8,13,18) in der Mittelachse (5a)
des linearen Antriebselements liegen.

6. Gelenkanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein lineares
Antriebselement, welches geeignet ist, Seitenkräfte
aufzunehmen.

7. Gelenkanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Klappe (2) an ihrem zu dem ortsfesten
Drehpunkt (P0) entfernten Ende unmittelbar, d.h.
ohne Einfügung eines Traversenteils mit dem linea-
ren Antriebselement in schwenkbarer Verbindung
steht.

8. Gelenkanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß als lineares Antriebselement ein Doppelhubzy-
linder (5) vorgesehen ist.

9. Gelenkanordnung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß sich die dritte Schwenkachse (P4), um welche
das lineare Antriebselements um den Umlenkhebel
(9,14,17) schwenkbar ist, an dem Ende des linea-
ren Antriebselements befindet.
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Claims

1. Articulated arrangement for the actuation of a flap
or the like, in particular a smoke exhaust flap or
dome, which can be pivoted around a positionally
fixed, first rotation axis (P0) from a closed position
to an alarm position and back again, with a linear
drive element (5) one end of which is in hinged con-
nection at a point on the flap a distance away from
the rotation axis and which, at the other end, is at-
tached to pivot about a first pivoting axis (P5) on a
support lever (8), which for its part can pivot about
a positionally fixed, second pivoting axis (P3) a dis-
tance away from and in particular below the posi-
tionally fixed, first rotation axis of the flap, and an
additional displacement lever (9, 14, 17) is arranged
at a first end to pivot about a third pivoting axis (P4)
on the drive element (5),
characterised in that
a second end of the displacement lever (9, 14, 17)
is mounted on a fixed pivot point (P2), in such man-
ner that when the linear drive element (5) is actuat-
ed, the first pivoting axis (P5) of the linear drive el-
ement (5) on the support lever (8, 13, 18) and the
third pivoting axis (P4), about which the displace-
ment lever (9, 14, 17) can pivot on the linear drive
element (5), describe circular movement paths
which cross one another and bring about a resultant
rotation of the linear drive element (5).

2. Articulated arrangement according to Claim 1,
characterised in that
the third pivoting axis (P4), about which the linear
drive element can pivot on the displacement lever
(9, 14, 17), is arranged closer to the end of the linear
drive element that is away from the flap, than is the
first pivoting axis (P5) about which the support lever
(8, 13, 18) can pivot on the linear drive element.

3. Articulated arrangement according to Claims 1 or 2,
characterised in that
the second end of the displacement lever (8) is
mounted at the positionally fixed rotation point (P2)
closer to the positionally fixed, first rotation axis (P0)
of the flap (2) than is the positionally fixed second
pivoting axis (P3) of the support lever (8) and pref-
erably under it.

4. Articulated arrangement according to Claim 3,
characterised in that
the positionally fixed rotation point (P2) of the sec-
ond end of the displacement lever (9) on a fixed
bracket (7), which extends in the vicinity of the ro-
tation axis (P0) of the flap (2) from the latter in its
closed position preferably essentially at right-an-
gles, is arranged essentially under the rotation axis
(P0) of the flap (2), and the positionally fixed second
pivoting axis (P3) of the support lever (8) on the

bracket (7) is positioned essentially below the posi-
tionally fixed rotation point (P2) of the second end
of the displacement lever (9) on the console (7).

5. Articulated arrangement according to any of the
preceding claims,
characterised in that
the third pivoting axis (P4) of the first end of the dis-
placement lever (9, 14, 17) and the first pivoting axis
of the linear drive element on the support lever (8,
13, 18) lie on the central axis (5a) of the linear drive
element.

6. Articulated arrangement according to any of the
preceding claims,
characterised in that
it comprises a linear drive element that is suitable
for absorbing lateral forces.

7. Articulated arrangement according to any of the
preceding claims,
characterised in that
at its end away from the positionally fixed rotation
point (P0), the flap (2) is in pivoting connection with
the linear drive element directly, i.e. without the in-
terposition of a crosspiece.

8. Articulated arrangement according to any of the
preceding claims,
characterised in that
as the linear drive element, a double lifting cylinder
(5) is provided.

9. Articulated arrangement according to Claims 3 or 4,
characterised in that
the third pivoting axis (P4), about which the linear
drive element can pivot on the displacement lever
(9, 14, 17), is located at the end of the linear drive
element.

Revendications

1. Agencement d'articulation pour l'actionnement d'un
volet, clapet ou élément similaire, notamment un
volet ou une coupole d'évacuation de fumées, qui
peut basculer autour d'un premier axe de rotation
(P0) en position fixe, d'une position fermée dans
une position d'alarme ainsi qu'inversement, com-
prenant un élément d'entraînement linéaire (5) dont
une extrémité est reliée de manière pivotante au vo-
let, en un point du volet éloigné de l'axe de rotation,
et qui, d'autre part, est monté pivotant autour d'un
premier axe de pivotement (P5) sur un levier de sup-
port (8) qui, pour sa part, peut pivoter autour d'un
second axe de pivotement (P3) en position fixe, si-
tué à distance, notamment en-dessous, du premier
axe de rotation en position fixe, du volet, un levier
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de renvoi (9, 14, 17) supplémentaire étant monté
avec une première extrémité sur l'élément d'entraî-
nement (5) de manière à pouvoir y pivoter autour
d'un troisième axe de pivotement (P4),

caractérisé en ce qu'une seconde extrémité
du levier de renvoi (9, 14, 17) est montée en un point
de rotation fixe (P2) de façon telle que le premier
axe de pivotement (P5) de l'élément d'entraînement
linéaire (5) sur le levier de support (8, 13, 18), ainsi
que le troisième axe de pivotement (P4), autour du-
quel peut pivoter le levier de renvoi (9, 14, 17) sur
l'élément d'entraînement linéaire (5), décrivent, lors
de l'actionnement de l'élément d'entraînement li-
néaire (5), des trajectoires de mouvement de forme
circulaire, qui se croisent et produisent une rotation
résultante de l'élément d'entraînement linéaire (5).

2. Agencement d'articulation selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le troisième axe de pivote-
ment (P4), autour duquel peut pivoter l'élément
d'entraînement linéaire sur le levier de renvoi (9, 14,
17), est disposé plus près d'une extrémité de l'élé-
ment d'entraînement linéaire, qui est éloignée du
volet, que le premier axe de pivotement (P5) autour
duquel peut pivoter le levier de support (8, 13, 18)
sur l'élément d'entraînement linéaire.

3. Agencement d'articulation selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que la seconde extrémité
du levier de renvoi (9) au niveau du point de rotation
(P2) en position fixe, est située plus près du premier
axe de rotation (P0) en position fixe du volet (2), que
le second axe de pivotement (P3) en position fixe
du levier de support (8), et de préférence en-des-
sous de celui-ci.

4. Agencement d'articulation selon la revendication 3,
caractérisé en ce que le point de rotation (P2) en
position fixe de la seconde extrémité du levier de
renvoi (9) est disposé, sensiblement en-dessous de
l'axe de rotation (P0) du volet (2), sur une console
fixe (7) qui, à proximité de l'axe de rotation (P0) du
volet (2), s'écarte, de préférence environ perpendi-
culairement, dudit volet (2) dans sa position fermée,
et en ce que le second axe de pivotement (P3) en
position fixe du levier de support (8), est placé sur
la console (7), sensiblement en-dessous du point
de rotation (P2) en position fixe de la seconde ex-
trémité du levier de renvoi (9) sur la console (7).

5. Agencement d'articulation selon l'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le troi-
sième axe de pivotement (P4) de la première extré-
mité du levier de renvoi (9, 14, 17) et le premier axe
de pivotement de l'élément d'entraînement linéaire
sur le levier de support (8, 13, 18) se situent sur
l'axe médian (5a) de l'élément d'entraînement li-
néaire.

6. Agencement d'articulation selon l'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé par un élément
d'entraînement linéaire qui est approprié pour ab-
sorber des forces latérales.

7. Agencement d'articulation selon l'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le vo-
let (2), à son extrémité éloignée de celle où se trou-
ve le point de rotation (P0) en position fixe, est relié
de manière pivotante à l'élément d'entraînement li-
néaire directement, c'est-à-dire sans interposition
d'une pièce de traverse.

8. Agencement d'articulation selon l'une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce qu'en gui-
se d'élément d'entraînement linéaire, il est prévu un
vérin à double effet.

9. Agencement d'articulation selon la revendication 3
ou 4, caractérisé en ce que le troisième axe de
pivotement (P4), autour duquel l'élément d'entraî-
nement linéaire peut pivoter autour du levier de ren-
voi (9, 14, 17), se situe à l'extrémité de l'élément
d'entraînement linéaire.
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